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Wachstum und Witterung 2016 

2016 war mit 11,8 ° C Jahresdurchschnittstemperatur am Standort Bonn-Endenich um 1,4 ° C wärmer als das vieljährige Mittel. Bis auf die Monate 
März, Oktober und November waren alle Monate zu warm. In den einzelnen Abschnitten waren die Abweichungen von der Erwartung sehr groß. Die 
Jahresniederschläge lagen mit 750 mm nur knapp über der Erwartung. In den einzelnen Monaten herrschten jedoch teils Vernässung (Juni) bis 
außergewöhnliche Trockenheit (September). Hinzu kamen erhebliche regionale Unterschiede bei der Niederschlagsverteilung. Mit 1619 Stunden 
schien die Sonne 100 Stunden länger als normal. Die erste Jahreshälfte sowie der Oktober waren eher Sonnenschein arm (vgl. nachfolgende 
Tabellen und Abbildungen). 

Die zu milden und zu nassen Wintermonate Januar und Februar führten besonders auf schwererem Boden zu Vernässung und Beeinträchtigung der 
Bodenstruktur. Eine erste trockene Witterungsphase im März ermöglichte auf leichteren Böden erste Aussaaten bei allerdings niedrigen 
Temperaturen. Erst nach deutlicher Erwärmung und Abtrocknung in der ersten Aprilhälfte konnte der Großteil der Rüben gesät werden. Schwere 
Böden waren manchmal immer noch nicht ausreichend abgetrocknet. 

In der Auflaufphase gegen Mitte April litten die Keimpflänzchen unter teils winterlichen Temperaturen. Sie erholten sich im wechselwarmen Mai aber 
rasch. Aufgänge und Bestandesdichten waren durchweg hoch. Die weitere Entwicklung im Mai war durch zunehmende Trockenheit verzögert. 

Bodenschädlinge traten während des Aufgangs 2016 kaum in Erscheinung. Auch die Unkrautbekämpfung gelang meist sehr wirkungsvoll, wobei die 
Rüben manchmal empfindlich auf die Behandlungen reagierten.    

Ab Ende Mai bis Anfang Juni führten übermäßige Niederschlagsmengen besonders in den nördlichen Anbaugebieten und auf schwereren Böden zu 
starker Vernässung mit Luftmangel. Im warmen und trockenen Juli erholten sich Bestände meist wieder und präsentierten sich oft mit einem üppigen 
Blattapparat. Der Reihenschluss wurde überwiegend gegen Mitte Juni beobachtet. Allerdings kam es mit den temperaturbedingten hohen 
Verdunstungsraten ab Anfang Juli zu einer kontinuierlichen Absenkung der Bodenwasservorräte. Im September war der Oberboden verbreitet enorm 
ausgetrocknet und die Erntearbeiten extrem erschwert. Im südlichen Anbaugebiet wurde deshalb die Kampagne um 1 Woche verschoben. Erst ab 
Mitte Oktober fielen ergiebige Niederschläge, die andererseits die Ernte zeitweise schon wieder erschwerten.  

Besonders zu erwähnen ist das häufige Auftreten von Gürtelschorf aufgrund der starken Vernässung mit Luftmangel im Juni. Sekundäre Faktoren 
wie zum Beispiel Sorte, N-Angebot usw. wirkten zusätzlich auf die Befallsstärke. Allerdings hinderte die ungewöhnlich trockene und warme 
Septemberwitterung die Krankheit am weiteren Fortschreiten. Der Junistarkregen führte zudem zu häufigem Befall mit der bakteriellen Blattkrankheit 
Pseudomonas springae. Cercospora beticola wurde ebenfalls früh durch die feucht-warme Witterung angeregt. Die Krankheit ließ sich in der Regel 
aber gut mit Behandlungen nach der bewährten Bekämpfungsschwelle kontrollieren. Vergilbung trat nicht auf. Ditylenchus war regional sichtbar. 
Auch Rhizoctonia und Rotfäule waren im Herbst stellenweise zu finden. Zystennematoden schädigten auch 2016. 

Zum Monatswechsel November/Dezember traten leider noch schädigende Nachtfröste auf. Die Mieten konnten aber wirksam mit Schutzvlies vor 
Frostschäden bewahrt werden. 

Der trockene Dezember begünstigte die Abfuhr der Rüben bis zum Ende der Kampagne Ende Dezember. Insgesamt wurden überdurchschnittliche 
Rübenerträge mit hohen Zuckergehalten erreicht (vgl. Bericht Proberodungen). 
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Witterungsverlauf an verschiedenen rheinischen Standorten 2016

Nörvenich  1) Köln-Wahn  1)       Grevenbroich  1)            Maifeld  3)               Heinsberg  1)               Essen  1)               Essen  1)Kleve  1)   Bonn  4)

Sonne Sonne Sonne Sonne Sonne Sonne Sonne Sonne

mm ° C h mm ° C h mm ° C h mm ° C h mm ° C h mm ° C h mm ° C h mm ° C h

2015

Oktober 28 9,7 93 36 9,8 87 44 10,0 95 24 9,0 104 41 9,8 93 62 9,7 107 44 9,6 102 35 10,6 96

November 59 9,7 72 84 9,5 46 72 9,7 71 42 8,3 83 83 9,8 72 122 9,5 69 118 9,4 69 75 10,1 57

Dezember 52 9,3 81 66 8,9 60 54 9,0 84 24 7,5 78 55 9,5 81 73 9,1 77 42 9,0 61 65 9,4 84

2016

Januar 66 4,5 56 68 4,2 47 79 4,6 65 41 3,3 63 77 4,8 56 92 4,2 58 120 4,1 56 62 4,9 60

Februar 89 4,6 82 74 4,5 60 78 4,9 83 58 4,1 85 77 4,7 82 109 4,0 72 94 4,3 95 78 5,0 66

März 47 5,0 106 50 5,0 90 49 5,5 115 45 4,4 134 37 5,4 106 50 4,9 105 44 5,1 103 63 5,8 102

April 34 9,0 149 51 9,2 147 69 9,3 164 29 8,0 196 56 9,1 149 68 8,8 159 62 8,7 172 45 10,3 154

Mai 64 14,8 193 40 15,0 196 65 15,1 203 88 13,4 228 68 14,7 193 47 14,8 208 77 14,8 212 63 15,7 196

Juni 117 17,3 137 187 17,2 142 162 17,6 137 101 16,9 180 158 17,4 137 196 17,0 152 133 17,2 163 160 18,2 160

Juli 22 19,4 169 39 19,2 160 31 19,8 193 22 19,1 203 51 19,4 169 28 19,1 189 74 18,4 193 59 20,4 179

August 45 18,9 216 50 18,7 215 36 19,2 235 22 18,8 246 40 18,7 218 71 18,4 212 69 17,9 209 38 20,0 232

September 14 18,2 221 15 18,0 214 18 18,3 225 14 17,7 233 22 17,9 221 26 18,3 211 14 17,5 209 19 19,2 238

Oktober 58 9,7 82 45 9,7 78 49 10,1 92 49 9,0 102 45 9,9 82 47 9,6 86 49 9,6 86 69 10,5 80

November 53 6,0 65 76 5,7 54 65 6,2 67 38 5,1 80 65 6,3 65 72 5,5 55 77 5,3 61 73 6,6 67

Dezember 15 4,0 78 19 3,9 75 23 4,2 82 10 2,2 64 19 4,3 78 33 4,7 85 27 4,3 65 20 4,4 85

Jahreswerte 623 10,9 1554 714 10,9 1476 724 11,2 1661 517 10,2 1814 714 11,0 1555 838 10,8 1592 840 10,6 1624 749 11,8 1619

Quellen: 1) DWD     3) Münstermaifeld-Rosenhof (DLR RLP)       4) Bonn-Endenich 
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Erläuterungen zur Durchführung und Auswertung der Versuche 

 

Die Sortenversuche werden entsprechend der “Richtlinien für die Anlage, Untersuchung und Auswertung von Zuckerrübenfeldversuchen” des Bundes-

sortenamtes und in Abstimmung mit dem Koordinierungsausschuss (KA) am Institut für Zuckerrübenforschung (KA), Göttingen durchgeführt. Die Anlage der 

Versuche erfolgt auf ausgesuchten Flächen in landwirtschaftlichen Betrieben. 

Die Wertprüfungen (WP) mit nematodentoleranten Sorten sowie die Sortenprüfungen SV-N wurden auf Feldern unter Befall mit Nematoden getestet. Die 

Versuchsanlagen SV und SSV erfolgte 2-faktoriell (ohne und mit Fungizidbehandlung) mit je 2 Wiederholungen je Stufe.  

An den rheinischen Versuchsstandorten konnte Rizomania 2016 nicht festgestellt werden. 

Die Aussaat geschah mit einem Einzelkornsägerät i.d.R. auf enge Ablageweiten. In den Versuchen wurden für das gesamte Bundesgebiet vergleichbare Saat-

gutmuster verwendet. Nach der Auszählung des Feldaufgangs und ersten Bonituren, wurden die verschiedenen Sorten auf einheitlich, hohe 

Bestandesdichten vereinzelt. Bis zur Ernte wurden die Versuche laufend beobachtet, Fehlstellen, Krankheiten und Schosserbildung registriert. Die Ernte der 

Versuche erfolgt jeweils mit einem dreireihigen Köpf- und Rodesystem oder im Einzelfall von Hand. Das Rübengewicht wurde nach dem Waschen der Rüben 

ermittelt. Die Untersuchung auf Zuckergehalt, Kalium, Natrium und α-Amino-Stickstoff erfolgte im Labor der Zuckerfabrik Jülich oder beim IfZ. Die zur 

Auswertung herangezogenen Werte stellen jeweils das Mittel von mehreren Einzeluntersuchungen dar.  

Als Vergleichsmaßstab wurde das Mittel der jeweiligen Vergleichssorten zugrunde gelegt. Die Sortenversuche unter Nematodenbefall wurden zur Ergänzung 

regional ausgewertet. 

Die rheinischen Sortenversuche wurden in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer NRW, Zuckerfabriken, Züchtern, dem Institut für 

Zuckerrübenforschung und verschiedenen Landwirten, denen wir an dieser Stelle für die freundliche Unterstützung danken, durchgeführt: 

 

Sortenversuche    Nematodentolerante Sorten   Rhizoctoniatolerante Sorten                      

Ohndorf  SV/SSV    Blatzheim, Dom Esch SV-N   Etzweiler1 SV-Rh  

Ohndorf  SVB    Königshoven, Miel SV-N   Wanlo2  SV-Rh 

Kalrath    SV    Buir, Ohndorf  WP NT/SV-N  (1 = ohne Ernte   2 = mit Beerntung, ohne Wertung) 

                      

Die statistische Auswertung erfolgt nach der Varianzanalyse (multipler T-Test). Zum Vergleich der Mittelwerte sind die Grenzdifferenzen (GD 5 %) für die 

verschiedenen Merkmale angegeben. Die durch den KA koordinierten Versuche wurden durch das IfZ, Göttingen überregional zusammengefasst. In diesen 

Versuchen wurden z.T. nicht alle Versuchsglieder für die Berechnung der Grenzdifferenzen berücksichtigt, z.B. die anfällige Vergleichssorte im SV-Rh. 

  

Die Berechnung des Standardmelasseverlustes (SMV) ¹) berücksichtigt den Gehalt der Rüben an Melassebildnern wie Kalium, Natrium und α-Amino-Stickstoff 

nach ihrem chemischen Bindungsvermögen in mmol/1000 g Rüben. Der Standardmelasseverlust (SMV) ist gegenüber dem rechnerischen Ausbeuteverlust 

(erforderlich zur Ermittlung des Bereinigten Zuckergehaltes) konstant um absolut 0,6 % niedriger. 

Der Bereinigte Zuckerertrag ergibt sich aus dem Rübenertrag und dem um den Ausbeuteverlust verminderten Zuckergehalt. Er entspricht nicht exakt dem in 

der Fabrik gewinnbaren Zucker, kommt diesem aber nahe. 

 

¹) SMV = (K + Na) * 0,012 + AmN * 0,024 + 0,48   [K, Na, AmN bez. auf 1000 g R] 
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SV Kalrath 2016

Saat: 08.04.2016 Ernte: 17.10.2016 Partelle: 8,1 qm

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN

Sorte t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Mittel aus Stufen 1 und 2

Beretta* 91,7 100,9 16,63 98,4 14,96 98,2 18,13 97,5 1,22 99,7 36,0 5,2 10,4 95,2 141,5 99,8

Annika KWS* 90,4 99,4 17,15 101,5 15,49 101,7 18,99 102,1 1,24 101,1 40,2 3,0 10,2 106,2 80,3 97,8

BTS 770* 90,6 99,7 16,90 100,0 15,25 100,1 18,66 100,4 1,22 99,2 37,4 2,9 10,7 98,7 78,2 102,4

Pauletta 86,1 94,7 14,97 88,6 13,19 86,6 17,38 93,5 1,47 119,6 42,6 3,8 18,0 112,5 104,1 172,7

Rashida KWS 93,6 103,0 17,70 104,8 15,93 104,6 18,90 101,7 1,29 105,0 41,1 4,7 10,9 108,6 126,5 104,3

Danicia KWS 96,7 106,4 17,79 105,3 16,06 105,4 18,40 99,0 1,19 96,7 36,0 3,4 9,8 95,2 93,2 94,0

BTS 940 91,8 101,0 16,91 100,1 15,23 100,0 18,42 99,1 1,22 99,4 36,7 4,3 10,4 97,0 116,3 99,8

Daphna 107,5 118,2 19,26 114,0 17,26 113,3 17,93 96,5 1,26 102,9 38,7 3,1 11,8 102,3 85,7 112,7

Isabella KWS 92,6 101,9 17,12 101,3 15,37 100,9 18,49 99,5 1,29 105,0 40,5 3,9 11,6 107,0 106,8 110,8

Julius 90,3 99,4 16,83 99,6 15,26 100,2 18,64 100,2 1,13 92,2 32,0 3,0 9,7 84,6 83,0 92,8

Artus 94,7 104,2 17,46 103,3 15,88 104,2 18,43 99,1 1,07 87,1 28,3 3,2 8,9 74,6 86,4 85,4

Kristallina KWS 86,9 95,6 16,86 99,8 15,27 100,2 19,42 104,5 1,24 100,7 36,3 3,1 11,8 95,9 85,0 113,7

Hannibal 86,6 95,3 16,98 100,5 15,48 101,6 19,61 105,5 1,13 91,6 32,2 3,0 9,3 85,0 81,0 89,2

Brix 91,0 100,1 17,58 104,1 15,90 104,4 19,30 103,8 1,25 101,8 37,7 3,0 11,8 99,4 81,0 113,4

Kleist 91,0 100,1 17,51 103,6 15,85 104,0 19,22 103,4 1,23 100,0 35,1 3,0 12,1 92,8 81,6 116,3

Finola KWS 82,1 90,3 16,12 95,4 14,64 96,1 19,64 105,6 1,20 98,0 36,3 2,8 10,6 96,0 76,9 101,7

Annemaria KWS 92,9 102,2 17,38 102,8 15,67 102,9 18,72 100,7 1,23 99,9 36,7 3,0 11,3 96,9 81,6 108,6

Kopernikus 93,7 103,1 16,27 96,3 14,62 96,0 17,34 93,3 1,17 94,9 33,2 4,2 9,9 87,6 113,6 95,0

Lisanna KWS 92,8 102,1 17,57 104,0 15,90 104,4 18,94 101,9 1,20 97,6 34,3 2,5 11,6 90,7 68,0 110,8

BTS 440 93,0 102,3 17,78 105,3 16,12 105,8 19,12 102,9 1,19 97,2 35,1 2,7 10,9 92,7 72,1 104,3

Vasco 94,6 104,1 17,82 105,4 16,08 105,6 18,83 101,3 1,23 100,0 34,4 3,5 12,3 90,8 94,6 117,7

Strauss 86,0 94,6 16,91 100,1 15,42 101,3 19,65 105,7 1,13 92,1 32,2 2,9 9,6 85,0 79,6 91,8

Armesa 93,7 103,1 16,73 99,0 15,04 98,7 17,85 96,0 1,20 97,9 34,6 5,6 10,0 91,3 153,7 96,2

Varios 89,0 97,9 16,80 99,4 15,15 99,4 18,86 101,5 1,26 102,4 35,4 4,1 12,7 93,6 110,9 121,3

Alcedo 84,2 92,6 16,48 97,5 15,03 98,7 19,58 105,3 1,12 91,4 32,0 3,1 9,3 84,6 83,7 88,7

Annelaura KWS 90,9 100,0 17,83 105,5 16,11 105,8 19,60 105,5 1,29 105,1 40,4 3,7 11,8 106,7 100,7 112,7

GD 5 % 4,2 4,6 0,85 5,0 0,79 5,2 0,38 2,0 0,04 3,5 1,7 0,6 1,3 4,4 15,9 12,3
*  100=VG 1-3

Mittel ohne Fungizid 88,9 100,0 16,51 100,0 14,86 100,0 18,60 100,0 1,25 100,0 36,7 3,6 12,1 100,0 100,0 100,0

Mittel mit Fungizid 93,8 105,6 17,75 107,5 16,07 108,1 18,94 101,9 1,18 94,5 35,2 3,4 10,0 96,0 93,0 83,2

GD 5 % 1,6 1,8 0,29 1,8 0,26 1,7 0,11 0,6 0,02 1,4 0,5 0,2 0,6 1,3 5,1 4,7
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SV/SSV Ohndorf 2016

Saat: 12.04.2016 Ernte: 11.10.2016 Partelle: 8,1 qm

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN

Sorte t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Mittel aus Stufen 1 und 2

Beretta* 100,0 100,2 18,33 99,3 16,35 99,2 18,33 99,1 1,38 99,1 42,2 4,9 14,0 97,0 134,5 96,8

Annika KWS* 95,5 95,7 17,75 96,1 15,82 96,0 18,58 100,5 1,43 102,4 46,3 3,2 14,7 106,4 87,6 101,6

BTS 770* 103,9 104,1 19,30 104,6 17,26 104,7 18,58 100,5 1,37 98,4 42,0 2,8 14,7 96,6 77,9 101,6

Pauletta 92,7 92,9 16,13 87,4 13,98 84,9 17,40 94,1 1,72 123,5 48,1 3,5 25,9 110,5 97,9 178,6

Rashida KWS 96,7 96,9 18,72 101,4 16,79 101,9 19,35 104,6 1,40 100,3 42,6 4,2 14,8 97,8 115,9 102,3

Danicia KWS 103,9 104,1 18,88 102,2 16,84 102,2 18,15 98,1 1,36 97,8 42,2 3,2 14,1 96,9 88,3 97,5

BTS 940 100,7 100,9 18,33 99,3 16,36 99,3 18,21 98,5 1,36 97,2 41,4 4,1 13,7 95,1 112,4 94,7

Daphna 114,6 114,8 20,05 108,6 17,66 107,2 17,49 94,5 1,48 106,5 44,8 3,2 17,9 102,8 88,3 123,3

Isabella KWS 98,6 98,8 18,31 99,2 16,32 99,1 18,57 100,4 1,41 101,3 45,0 3,3 14,6 103,5 91,0 101,1

Julius 100,2 100,4 18,75 101,6 16,88 102,5 18,72 101,2 1,27 91,0 37,2 2,8 12,8 85,5 76,6 88,5

Artus 100,1 100,3 18,45 99,9 16,57 100,6 18,42 99,6 1,27 91,5 35,2 3,0 14,0 80,9 83,4 96,4

Kristallina KWS 91,6 91,8 17,58 95,2 15,77 95,7 19,18 103,7 1,38 99,0 40,3 2,9 15,9 92,7 80,0 109,5

Hannibal 93,9 94,0 18,54 100,4 16,81 102,0 19,75 106,8 1,24 89,2 35,5 2,7 12,7 81,6 73,8 87,6

Brix 98,8 99,0 19,07 103,3 17,10 103,8 19,30 104,4 1,39 99,9 40,5 3,0 16,3 93,2 82,8 112,1

Kleist 93,0 93,2 17,61 95,4 15,77 95,7 18,93 102,4 1,39 99,5 39,2 3,2 16,6 90,0 87,6 114,5

Finola KWS 87,7 87,9 17,17 93,0 15,48 94,0 19,57 105,8 1,33 95,4 40,7 2,8 13,6 93,5 77,9 94,2

Annemaria KWS 97,5 97,6 18,06 97,8 16,14 98,0 18,53 100,2 1,37 98,2 42,3 3,0 14,4 97,1 81,4 99,5

Kopernikus 101,9 102,1 17,93 97,1 15,99 97,0 17,59 95,1 1,31 93,9 37,1 3,2 14,3 85,3 89,7 98,8

Lisanna KWS 97,6 97,7 18,23 98,7 16,34 99,2 18,67 100,9 1,34 96,0 38,4 2,4 15,3 88,2 67,6 105,6

BTS 440 95,3 95,5 18,33 99,3 16,50 100,2 19,23 103,9 1,31 94,1 40,0 2,4 13,4 91,8 67,6 92,8

Vasco 95,3 95,4 18,00 97,5 16,14 98,0 18,90 102,2 1,35 97,0 38,6 3,1 15,5 88,7 86,9 106,6

Strauss 93,7 93,8 18,41 99,7 16,66 101,1 19,66 106,3 1,28 91,6 37,7 2,8 12,9 86,6 76,6 89,4

Armesa 105,2 105,4 19,20 104,0 17,02 103,3 18,23 98,6 1,48 106,2 42,3 4,8 18,1 97,1 132,4 124,9

Varios 96,3 96,5 18,24 98,8 16,31 99,0 18,93 102,4 1,41 101,4 40,5 3,8 16,7 93,1 105,5 115,2

Alcedo 92,8 93,0 18,32 99,2 16,59 100,7 19,73 106,7 1,26 90,5 36,0 2,8 13,2 82,6 76,6 90,9

Annelaura KWS 94,2 94,4 18,18 98,5 16,26 98,7 19,29 104,3 1,44 103,2 45,2 3,6 15,5 103,9 100,7 106,8

Rianna 93,8 94,0 16,73 90,6 14,76 89,6 17,82 96,4 1,51 108,3 46,0 5,3 17,3 105,8 144,8 119,0

Premiere 91,1 91,3 16,72 90,6 14,92 90,5 18,34 99,2 1,38 99,1 41,9 3,9 14,7 96,2 107,6 101,1

Nauta 87,3 87,4 16,23 87,9 14,42 87,5 18,60 100,6 1,48 106,4 44,7 5,6 16,6 102,7 153,8 114,7

Taifun 76,6 76,8 15,06 81,6 13,58 82,5 19,65 106,3 1,33 95,5 36,3 3,9 15,3 83,5 107,6 105,9

Timur 90,9 91,1 16,64 90,1 14,85 90,1 18,28 98,9 1,37 98,6 40,4 3,8 15,2 92,8 103,4 104,7

Vivianna KWS 100,6 100,8 18,22 98,7 16,23 98,5 18,11 97,9 1,37 98,5 41,7 4,1 14,3 95,8 113,8 98,5

BTS 655 97,6 97,8 17,40 94,3 15,40 93,5 17,83 96,4 1,46 104,7 46,2 5,8 14,8 106,1 160,0 102,0

GD 5 % 4,5 4,5 0,93 5,1 0,88 5,3 0,38 2,0 0,06 4,4 1,8 0,5 1,9 4,2 13,6 13,0
*  100=VG 1-3

Mittel ohne Fungizid 94,7 100,0 17,47 100,0 15,58 100,0 18,47 100,0 1,39 100,0 40,7 3,8 15,8 100,0 100,0 100,0

Mittel mit Fungizid 98,0 103,4 18,46 105,7 16,53 106,0 18,86 102,2 1,37 98,6 41,6 3,3 14,8 102,2 88,9 93,5

GD 5 % 1,0 1,0 0,20 1,1 0,19 1,2 0,10 0,5 0,01 1,0 0,5 0,1 0,5 1,2 2,9 2,9
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Mittel aus 2 SV 2016

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN

t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Mittel aus Stufen 1 und 2

Beretta* 95,9 100,5 17,48 98,8 15,65 98,7 18,23 98,3 1,30 99,4 39,1 5,0 12,2 96,1 138,0 98,0

Annika KWS* 93,0 97,5 17,46 98,7 15,65 98,7 18,78 101,3 1,33 101,8 43,3 3,1 12,5 106,3 83,9 100,0

BTS 770* 97,3 102,0 18,11 102,4 16,26 102,5 18,62 100,4 1,30 98,8 39,7 2,8 12,7 97,6 78,1 101,9

Pauletta 89,4 93,7 15,54 87,9 13,58 85,6 17,39 93,8 1,59 121,6 45,3 3,7 21,9 111,4 101,0 176,1

Rashida KWS 95,2 99,8 18,21 103,0 16,36 103,2 19,13 103,1 1,34 102,5 41,8 4,4 12,9 102,8 121,2 103,1

Danicia KWS 100,3 105,2 18,33 103,7 16,44 103,7 18,27 98,5 1,28 97,3 39,1 3,3 12,0 96,1 90,8 96,0

BTS 940 96,2 100,9 17,62 99,7 15,80 99,7 18,32 98,8 1,29 98,3 39,1 4,2 12,1 96,0 114,4 96,8

Daphna 111,0 116,4 19,65 111,2 17,46 110,1 17,71 95,5 1,37 104,8 41,7 3,2 14,8 102,6 87,0 118,9

Isabella KWS 95,6 100,2 17,71 100,2 15,85 100,0 18,53 99,9 1,35 103,1 42,8 3,6 13,1 105,2 99,0 105,2

Julius 95,3 99,9 17,80 100,7 16,08 101,4 18,67 100,7 1,20 91,6 34,6 2,9 11,3 85,1 79,8 90,3

Artus 97,4 102,1 17,95 101,5 16,22 102,3 18,42 99,4 1,17 89,4 31,7 3,1 11,4 78,0 84,9 91,8

Kristallina KWS 89,3 93,6 17,22 97,4 15,52 97,9 19,30 104,1 1,31 99,8 38,3 3,0 13,9 94,2 82,5 111,3

Hannibal 90,2 94,6 17,76 100,5 16,15 101,9 19,68 106,1 1,18 90,3 33,8 2,8 11,0 83,2 77,4 88,3

Brix 94,9 99,5 18,31 103,6 16,49 104,0 19,30 104,1 1,32 100,8 39,1 3,0 14,0 96,1 81,8 112,7

Kleist 92,0 96,5 17,55 99,3 15,80 99,7 19,08 102,9 1,31 99,7 37,1 3,1 14,4 91,3 84,6 115,3

Finola KWS 84,9 89,0 16,64 94,1 15,06 95,0 19,60 105,7 1,27 96,7 38,5 2,8 12,1 94,7 77,4 97,3

Annemaria KWS 95,2 99,8 17,72 100,3 15,92 100,4 18,63 100,4 1,30 99,0 39,5 3,0 12,9 97,0 81,5 103,3

Kopernikus 97,8 102,6 17,09 96,7 15,29 96,5 17,47 94,2 1,24 94,3 35,1 3,7 12,1 86,4 101,7 97,2

Lisanna KWS 95,2 99,8 17,90 101,2 16,12 101,7 18,81 101,4 1,27 96,7 36,4 2,5 13,4 89,4 67,8 107,8

BTS 440 94,2 98,7 18,05 102,1 16,31 102,9 19,17 103,4 1,25 95,6 37,5 2,5 12,2 92,2 69,9 97,6

Vasco 95,0 99,6 17,91 101,3 16,12 101,7 18,86 101,7 1,29 98,4 36,5 3,3 13,9 89,7 90,8 111,3

Strauss 89,8 94,2 17,66 99,9 16,04 101,2 19,66 106,0 1,20 91,8 34,9 2,8 11,3 85,9 78,1 90,4

Armesa 99,5 104,3 17,96 101,6 16,02 101,0 18,04 97,3 1,34 102,3 38,4 5,2 14,1 94,4 143,2 112,9

Varios 92,7 97,2 17,52 99,1 15,72 99,2 18,90 101,9 1,34 101,8 38,0 3,9 14,7 93,3 108,2 117,8

Alcedo 88,5 92,8 17,39 98,4 15,81 99,7 19,65 106,0 1,19 90,9 34,0 2,9 11,2 83,5 80,1 90,0

Annelaura KWS 92,6 97,1 18,00 101,8 16,18 102,1 19,45 104,9 1,36 104,1 42,8 3,7 13,6 105,2 100,7 109,3

GD 5 % 4,2 4,4 0,91 5,1 0,83 5,2 0,34 1,8 0,06 4,6 1,9 0,4 2,0 4,7 10,7 15,7

*  100=VG 1-3

VG
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Versuche mit Nematoden-toleranten und –resistenten Sorten 

Rübenzysten-Nematoden der Gattung Heterodera schachtii sind eine nahezu unvermeidliche Begleiterscheinung in langjährigen, intensiven 

Rübenfruchtfolgen. Dieser Schaderreger kann deutliche Ertragsverluste verursachen, wenn die Befallsdichte im Boden vor dem Anbau 100 

Eier + Larven je 100 ml Boden übersteigt. Leider ist der exakte augenblickliche Befallsgrad nur mittels intensiver Bodenproben und 

aufwändiger Laboruntersuchungen festzustellen. Die Befallsstärke in der Krume ändert sich zudem kontinuierlich im Laufe der Fruchtfolge. 

Unter Wirtspflanzen wie Zuckerrüben und Kreuzblütlern kann der Befall sprunghaft in die Höhe schnellen. Werden Nicht-Wirtspflanzen 

angebaut, kommt es zu einem zunehmenden Abbau der Population. Da es kein eindeutiges Schadbild an den Rüben für Nematodenbefall 

gibt, wird der Befall häufig nicht richtig wahrgenommen. Die geringere Vitalität befallener Rüben wird häufig auf verschiedene andere 

Ursachen wie zum Beispiel Trockenheit zurückgeführt. Stärkere Schäden treten oft erst bei trockenen Wachstumsbedingungen auf, da der 

Befall die Wasser- und Nährstoffversorgung der Pflanzen zusätzlich ungünstig beeinflusst. Die höchsten Vermehrungsraten werden dagegen 

zumeist bei sehr guten Wachstumsvoraussetzungen beobachtet.  

Im Anbaujahr 2015 wurden im Rheinland sechs überregionale Sortenversuche mit nematodentoleranten Sorten (SV-N) und zwei regionale 

SV-N nur nematologisch durch die Arbeitsgemeinschaft Zuckerrübenanbau ausgewertet. Auf den acht SV-N-Standorten schwankten die 

mittleren Vorbefallswerte zwischen 207 und 1011 Eiern + Larven je 100 ml Boden. Auf vier Standorten wurden intensive Nematodenproben 

in sämtlichen Kleinparzellen bei 10 Sorten entnommen und die Vor- und Nachbefallswerte festgestellt.  

Die Ergebnisse der Sortenversuche sind in den nachfolgenden Grafiken und Tabellen zusammengefasst.  

Kennzeichnend für die Ertragsbildung der Rüben waren 2016 nach etwa durchschnittlichen Aussaatterminen bis Mitte April und guten 

Aufgängen die anfänglich trockene Witterung und der zögerliche Reihenschluss um Mitte Juni. Die zweite Jahreshälfte war dann durch eine 

zunehmende Trockenheit geprägt. Sichtbare Nematoden bedingte Wachstumseinflüsse wurden bei starkem Befall beobachtet. Insgesamt 

war ein vergleichsweise starker Nematodeneinfluss auf die Ertragsbildung beobachtet worden.  

Die Vermehrungsrate einer Nematoden-Population ist sehr stark von der Befallsdichte im Boden vor dem Anbau der Zuckerrüben abhängig. 

Bei nur geringem Vorbefall kann die Vermehrungsrate sehr stark ansteigen. Umgekehrt bewirken hohe Besatzdichten nur eine geringere 

oder auch gar keine Vermehrung. Eine Beurteilung der Vermehrungsrate beispielsweise verschiedener Sorten kann also nur dann erfolgen, 

wenn gleichzeitig die Höhe des Ausgangsbefalls berücksichtigt wird. 

Zwischen den verschiedenen Sorten-Typen anfällig – tolerant – resistent gibt es große Unterschiede in der Vermehrungsrate. Normalsorten 

vermehren den Nematoden deutlich stärker als tolerante Sorten. Eine sichere Nematoden-Reduktion ist am sichersten mit resistenten 

Sortentypen möglich (vgl. Abb. Vermehrungsraten bei unterschiedlichem Vorbefall). 

- 27 -



  

Eine Besonderheit sind die kleinräumigen starken Befallsunterschiede auf den Versuchsflächen (Abb. S. 32). Beispielhaft zeigen die 

Vorbefallswerte für den Versuchsstandort Königshoven Schwankungen zwischen den einzelnen Kleinparzellen zwischen 480 und 1752 Eier 

+ Larven je 100 ml Boden in nur wenigen Metern Entfernung. Da gleichzeitig in jeder Kleinparzelle eine Ertragsermittlung durchgeführt wird, 

besteht die Möglichkeit, den gemessenen Bereinigten Zuckerertrag in den Kleinparzellen den jeweils sehr unterschiedlichen Vorbefallswerten 

gegenüberzustellen. Hierzu wurden alle Versuche seit 2004 bis 2009 sowie 2014 bis 2016 herangezogen. Für die Jahre 2010 bis 2013 war 

diese Auswertung nicht möglich, da nur Durchschnittswerte aus 4 Wiederholungen ermittelt wurden. Insgesamt ergeben sich 216 Datensätze 

über 49 Versuche für jeden Sortentyp. Leider lassen sich aus den berechneten linearen Regressionsgraden keine gesicherten 

Zusammenhänge zwischen Vorbelastung bei der Aussaat und dem entsprechenden Bereinigten Zuckerertrag der Kleinparzellen ableiten. Zu 

unterschiedlich waren die Ergebnisse in den einzelnen Jahren und an den verschiedenen Standorten. Dank des großen 

Untersuchungsumfangs lassen sich aber Trends ablesen. Demnach nimmt der Ertragsverlust mit steigendem Vorbefall bei allen Sortentypen 

graduell zu. Anfällige Zuckerrübensorten scheinen dabei stärker unter Befall zu leiden als tolerante oder resistente Zuckerrüben. 

Betrachtet man dagegen grundsätzlich die Sortenleistung anfälliger, resistenter und toleranter Sorten bei unterschiedlichem Vorbefall an den 

verschiedenen Versuchsstandorten, dann zeigt sich auf Standorten ohne Nematodenbefall, dass anfällige Normalsorten enorme 

Ertragsleistungen erbringen können (vergleiche Abbildung Seite 29). Tritt jedoch eine geringe Vorbelastung auf, leiden Normalsorten schon 

früh unter Nematodenbefall. Andererseits hat die Ertragsleistung der toleranten Sorten auf Standorten steigendem Nematodenpegel 

offensichtlich nicht gelitten. 

In den Regionen mit langjährigem, intensivem Rübenanbau empfehlen sich für den praktischen Anbau moderne, tolerante Sorten. Damit wird 

dem Risiko von Ertragsverlusten durch Zystennematoden wirksam begegnet. Außerdem wird eine stärkere Nematodenvermehrung wirksam 

verhindert, so dass sich im Laufe der Fruchtfolge nach und nach eine Befallsabsenkung auf den Feldern einstellen kann. Da neuere tolerante 

Zuckerrübensorten auch ohne Befall gegenüber Normalsorten keine Ertragsnachteile mehr aufweisen, können diese auch bei etwas 

eingeschränkter Kenntnis des Vorbefalls zur Versicherung gegen nematodenbedingte Ertragsausfälle abgebaut werden. 
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tolerant = Mittel aller geprüften tolerantenSorten, resistent = Rianna, anfällig = Beretta

Sortenleistung bei unterschiedlichem Vorbefall

Rheinische Sortenversuche 2016 

Ohndorf            Kalrath              Buir            Blatzheim           Miel             Ohndorf         Dom Esch     Königshoven

SV/SSV               SV                SV-N              SV-N               SV-N             SV-N              SV-N             SV-N
E+L

BZE

t/ha
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SV-N Buir 2016 Saat: 13.04.2016 Ernte: 10.10.2016

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN
t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Kristallina KWS 82,0 99,6 15,84 99,5 14,24 99,3 19,31 99,9 1,35 103,4 34,8 2,6 17,4 101,0 110,2 109,8
Finola KWS 79,0 95,9 15,49 97,3 13,99 97,5 19,62 101,5 1,30 99,8 34,5 2,3 15,7 100,0 98,6 99,4
BTS 440 86,0 104,5 16,41 103,1 14,81 103,2 19,07 98,6 1,26 96,8 34,2 2,2 14,4 99,0 91,2 90,8
Verrechnungsmittel 82,3 100,0 15,91 100,0 14,35 100,0 19,33 100,0 1,30 100,0 34,5 2,4 15,8 100,0 100,0 100,0
Beretta (anfällige Kontrolle) 82,6 100,3 14,76 92,8 13,23 92,2 17,87 92,4 1,26 96,6 31,9 5,1 13,9 92,3 215,2 88,0
Pauletta (tolerante Kontrolle) 84,7 102,8 14,99 94,2 13,12 91,5 17,70 91,5 1,61 123,9 39,8 2,9 25,9 115,4 121,4 163,4
Daphna 96,7 117,4 17,12 107,6 15,21 106,0 17,70 91,6 1,37 105,2 34,4 2,3 18,8 99,7 96,5 118,5
Brix 84,0 102,0 15,95 100,2 14,29 99,6 18,98 98,2 1,38 105,7 33,8 2,7 19,1 97,8 112,4 120,9
Kleist 84,3 102,4 16,04 100,8 14,44 100,6 19,02 98,4 1,30 99,6 32,6 2,7 16,4 94,5 112,4 103,8
Lisanna KWS 85,8 104,2 16,11 101,2 14,51 101,1 18,77 97,1 1,26 96,9 32,6 1,9 15,4 94,4 79,5 97,2
Vasco 86,1 104,6 16,13 101,4 14,46 100,8 18,72 96,8 1,34 102,8 32,8 2,9 17,9 95,0 124,0 113,3
Rianna (resistent) 73,1 88,8 12,93 81,3 11,37 79,3 17,68 91,5 1,53 117,7 39,3 4,6 21,9 113,7 194,0 138,7
Fiorella KWS 95,6 116,1 17,35 109,0 15,51 108,1 18,15 93,9 1,32 101,5 35,0 2,8 16,1 101,4 119,8 102,1
BTS 8750 N 92,5 112,4 17,20 108,1 15,42 107,4 18,58 96,1 1,33 101,8 36,4 2,7 15,6 105,6 115,5 98,9

Pi-Wert: 263 E+L          GD 5 % 4,6 5,5 0,91 5,7 0,84 5,8 0,26 1,3 0,05 3,5 1,4 0,3 1,6 4,2 14,1 10,2

SV-N Ohndorf 2016 Saat: 12.04.2016 Ernte: 11.10.2016

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN
t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Kristallina KWS 89,6 101,3 16,96 100,5 15,32 100,0 18,93 99,1 1,23 105,4 34,8 3,3 12,3 105,3 115,4 114,2
Finola KWS 82,9 93,7 16,19 95,9 14,75 96,3 19,54 102,3 1,14 97,4 31,8 2,8 10,1 96,3 97,6 94,1
BTS 440 92,8 104,9 17,47 103,6 15,86 103,6 18,84 98,6 1,14 97,2 32,5 2,5 9,9 98,4 87,0 91,7
Verrechnungsmittel 88,4 100,0 16,87 100,0 15,31 100,0 19,10 100,0 1,17 100,0 33,0 2,8 10,8 100,0 100,0 100,0
Beretta (anfällige Kontrolle) 83,3 94,2 14,74 87,4 13,27 86,7 17,70 92,7 1,17 99,9 32,2 6,1 9,5 97,4 215,7 88,1
Pauletta (tolerante Kontrolle) 92,6 104,8 16,25 96,3 14,39 94,0 17,55 91,9 1,41 120,3 39,3 3,7 17,1 118,8 132,2 158,7
Daphna 108,6 122,8 18,85 111,7 16,86 110,2 17,37 90,9 1,23 105,0 36,1 3,4 11,4 109,2 121,6 105,9
Brix 94,8 107,2 18,02 106,8 16,33 106,7 19,02 99,5 1,19 101,4 32,8 3,1 11,4 99,4 110,9 105,9
Kleist 97,1 109,9 18,54 109,9 16,85 110,1 19,09 99,9 1,14 97,8 32,5 3,2 9,8 98,5 112,7 90,6
Lisanna KWS 96,0 108,6 18,07 107,1 16,40 107,2 18,82 98,5 1,13 96,7 31,7 2,3 10,1 95,8 82,5 93,6
Vasco 94,5 106,9 17,92 106,2 16,25 106,2 18,97 99,3 1,16 99,5 32,7 3,3 10,5 98,9 116,3 97,3
Rianna (resistent) 80,7 91,3 14,26 84,5 12,63 82,5 17,67 92,5 1,42 121,1 39,7 6,2 16,1 120,1 219,2 149,0
Fiorella KWS 101,3 114,6 18,13 107,5 16,26 106,3 17,90 93,7 1,24 106,2 36,0 3,5 12,0 109,1 123,4 111,0
BTS 8750 N 100,4 113,6 18,23 108,0 16,39 107,1 18,16 95,1 1,22 104,7 36,4 3,4 11,1 110,2 120,7 103,1

Pi-Wert: 501 E+L         GD 5 % 5,5 6,3 0,93 5,5 0,83 5,4 0,42 2,2 0,08 7,1 2,4 0,8 2,3 7,2 28,8 21,8

SV-N  Königshoven 2016 Saat: 07.04.2016 Ernte: 23.10.2016

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN
t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Kristallina KWS 89,7 97,0 17,37 97,9 15,73 97,9 19,35 101,0 1,23 101,6 34,0 2,4 12,9 100,9 107,2 104,5
Finola KWS 93,2 100,7 18,18 102,5 16,49 102,7 19,50 101,8 1,21 100,6 33,7 2,2 12,6 100,1 101,5 102,1
BTS 440 94,7 102,3 17,65 99,5 15,96 99,4 18,65 97,3 1,18 97,9 33,4 2,0 11,6 99,0 91,3 93,4
Verrechnungsmittel 92,5 100,0 17,73 100,0 16,06 100,0 19,17 100,0 1,21 100,0 33,7 2,2 12,4 100,0 100,0 100,0
Beretta (anfällige Kontrolle) 74,7 80,7 13,52 76,2 12,15 75,6 18,09 94,4 1,23 102,1 34,3 5,1 11,7 101,7 233,8 94,4
Pauletta (tolerante Kontrolle) 100,3 108,4 17,76 100,2 15,72 97,9 17,72 92,4 1,43 118,7 39,2 3,2 18,5 116,4 147,1 149,6
Daphna 106,2 114,8 18,72 105,6 16,76 104,4 17,63 92,0 1,25 103,1 35,2 2,5 13,0 104,5 114,1 105,3
Brix 97,5 105,4 18,75 105,7 16,98 105,7 19,22 100,3 1,21 100,6 33,3 2,5 12,7 98,8 111,8 102,9
Kleist 98,0 105,9 18,57 104,8 16,81 104,7 18,94 98,8 1,20 99,2 33,0 2,4 12,2 98,0 110,6 98,7
Lisanna KWS 103,9 112,3 19,43 109,6 17,56 109,4 18,70 97,6 1,20 99,2 33,5 2,0 12,1 99,3 92,4 98,2
Vasco 102,4 110,6 19,31 108,9 17,47 108,8 18,86 98,4 1,19 98,8 32,5 2,6 12,2 96,4 117,5 98,5
Rianna (resistent) 85,9 92,8 15,55 87,7 13,82 86,1 18,10 94,4 1,41 116,8 39,0 4,3 17,1 115,8 197,3 138,1
Fiorella KWS 101,0 109,1 18,47 104,2 16,59 103,3 18,28 95,4 1,26 104,6 35,8 2,6 13,4 106,3 119,8 108,4
BTS 8750 N 101,2 109,3 18,76 105,8 16,87 105,0 18,55 96,8 1,27 105,2 38,1 2,4 12,6 113,1 110,6 102,3

Pi-Wert: 1.010 E+L       GD 5 % 5,5 5,9 0,99 5,6 0,90 5,6 0,23 1,2 0,04 3,2 1,7 0,4 1,0 5,2 16,0 8,0
Verrechnungssorten: Kristallina KWS, Finola KWS, BTS 440 = relativ 100

Sorte

Sorte

Sorte
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SV-N  Blatzheim 2016 Saat: 09.04.2016 Ernte: 23.10.2016

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN
t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Kristallina KWS 86,7 98,0 17,21 96,7 15,64 96,4 19,85 98,6 1,21 102,4 30,5 4,5 12,7 100,9 109,7 106,9
Finola KWS 85,7 96,9 17,56 98,6 16,01 98,6 20,49 101,7 1,20 102,1 30,9 4,6 12,4 102,4 111,5 103,7
BTS 440 92,9 105,0 18,65 104,7 17,05 105,0 20,09 99,7 1,13 95,5 29,2 3,3 10,7 96,7 78,8 89,4
Verrechnungsmittel 88,4 100,0 17,81 100,0 16,23 100,0 20,14 100,0 1,18 100,0 30,2 4,1 11,9 100,0 100,0 100,0
Beretta (anfällige Kontrolle) 85,4 96,6 16,03 90,0 14,50 89,3 18,75 93,1 1,19 101,2 26,8 10,1 11,2 88,7 244,2 94,3
Pauletta (tolerante Kontrolle) 88,5 100,1 15,66 88,0 13,79 84,9 17,71 87,9 1,52 129,0 32,1 6,8 23,9 106,2 164,2 200,5
Daphna 103,9 117,5 19,23 108,0 17,28 106,4 18,51 91,9 1,28 108,6 30,2 5,2 15,5 100,1 126,7 130,6
Brix 92,9 105,1 18,06 101,4 16,38 100,9 19,44 96,5 1,21 102,6 27,5 5,2 14,0 91,1 124,8 117,6
Kleist 92,9 105,1 18,33 102,9 16,70 102,8 19,74 98,0 1,16 98,3 27,0 4,2 12,6 89,5 101,8 106,0
Lisanna KWS 95,8 108,4 19,16 107,6 17,49 107,7 19,99 99,2 1,15 97,2 29,2 3,2 11,5 96,7 78,2 96,6
Vasco 96,9 109,6 18,96 106,5 17,23 106,1 19,57 97,2 1,19 100,7 26,6 5,2 13,5 88,2 125,5 113,6
Rianna (resistent) 93,2 105,4 16,80 94,3 15,00 92,4 18,03 89,5 1,32 112,4 31,1 9,5 14,8 103,1 229,7 124,5
Fiorella KWS 102,5 115,9 19,38 108,9 17,47 107,6 18,92 93,9 1,26 107,4 31,3 5,7 14,2 103,7 137,0 119,2
BTS 8750 N 98,1 111,0 19,32 108,5 17,53 108,0 19,69 97,7 1,22 103,3 33,3 4,7 11,7 110,3 112,7 98,5

Pi-Wert: 400 E+L            GD 5 % 6,1 6,9 1,21 6,8 1,09 6,7 0,41 2,1 0,10 8,5 2,2 1,4 3,3 7,1 33,9 27,3

SV-N  Dom Esch 2016 Saat: 14.04.2016 Ernte: 23.09.2016

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN

t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Kristallina KWS 66,6 102,3 12,24 100,6 10,99 100,4 18,38 98,2 1,28 99,8 30,2 6,7 14,8 94,6 115,9 102,1
Finola KWS 61,9 95,1 11,77 96,7 10,60 96,8 19,01 101,6 1,28 100,2 32,2 5,7 14,5 101,0 98,9 99,9
BTS 440 66,8 102,5 12,52 102,8 11,26 102,8 18,76 100,2 1,28 100,0 33,3 4,9 14,2 104,4 85,2 98,0
Verrechnungsmittel 65,1 100,0 12,18 100,0 10,95 100,0 18,72 100,0 1,28 100,0 31,9 5,8 14,5 100,0 100,0 100,0
Beretta (anfällige Kontrolle) 51,5 79,1 8,91 73,2 7,94 72,5 17,31 92,5 1,28 100,0 27,6 11,9 13,6 86,6 206,1 93,8
Pauletta (tolerante Kontrolle) 74,4 114,3 12,57 103,3 10,95 100,0 16,90 90,3 1,58 123,6 34,9 10,9 23,1 109,4 188,7 158,8
Daphna 75,1 115,3 13,07 107,3 11,59 105,8 17,41 93,0 1,36 106,5 32,0 8,1 16,8 100,2 141,1 115,6
Brix 68,6 105,4 12,71 104,4 11,39 104,0 18,52 99,0 1,33 103,9 30,6 7,4 16,4 95,9 128,7 113,1
Kleist 70,4 108,2 12,87 105,7 11,51 105,1 18,26 97,6 1,32 103,2 29,9 8,0 16,1 93,7 139,1 110,9
Lisanna KWS 73,6 113,0 13,53 111,1 12,14 110,8 18,39 98,2 1,28 100,2 31,9 5,2 14,9 99,8 90,2 103,0
Vasco 70,8 108,7 12,94 106,2 11,59 105,8 18,28 97,7 1,31 102,0 29,5 7,8 15,7 92,5 136,3 108,3
Rianna (resistent) 68,3 105,0 11,39 93,6 9,96 91,0 16,67 89,1 1,49 116,1 31,3 17,6 17,5 98,1 307,0 120,4
Fiorella KWS 73,2 112,4 13,14 107,9 11,71 106,9 17,94 95,9 1,35 105,6 31,7 8,3 16,3 99,3 144,6 112,4
BTS 8750 N 70,4 108,1 13,04 107,1 11,70 106,8 18,53 99,0 1,31 102,4 34,2 6,7 14,2 107,2 115,9 97,6

Pi-Wert: 922 E+L            GD 5 % 3,8 5,8 0,65 5,4 0,57 5,2 0,35 1,9 0,09 7,4 1,8 2,0 2,9 5,8 35,0 19,9

SV-N  Miel 2016 Saat: 15.04.2016 Ernte: 06.10.2016

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN
t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Kristallina KWS 84,0 100,1 14,90 99,4 13,31 99,1 17,73 99,3 1,29 102,0 28,3 6,5 16,4 94,7 108,2 110,9
Finola KWS 80,7 96,2 14,49 96,6 13,00 96,8 17,95 100,5 1,25 98,4 30,1 5,8 13,9 100,7 97,8 94,0
BTS 440 87,1 103,7 15,59 104,0 13,97 104,1 17,91 100,3 1,26 99,6 31,3 5,6 14,1 104,6 94,0 95,0
Verrechnungsmittel 83,9 100,0 14,99 100,0 13,43 100,0 17,86 100,0 1,27 100,0 29,9 6,0 14,8 100,0 100,0 100,0
Beretta (anfällige Kontrolle) 61,0 72,6 10,15 67,7 9,03 67,2 16,65 93,2 1,23 97,6 24,5 11,9 13,3 81,7 198,1 90,0
Pauletta (tolerante Kontrolle) 81,0 96,5 13,02 86,8 11,25 83,7 16,08 90,0 1,59 125,6 35,0 9,9 23,8 116,9 166,3 160,7
Daphna 83,8 99,9 13,50 90,0 11,83 88,1 16,10 90,2 1,39 109,8 32,4 10,2 16,6 108,4 170,9 112,3
Brix 79,6 94,9 13,80 92,0 12,31 91,7 17,33 97,0 1,27 100,2 28,3 7,2 15,1 94,6 119,9 102,1
Kleist 76,8 91,5 13,14 87,6 11,75 87,5 17,11 95,8 1,22 96,2 27,1 6,7 13,9 90,6 112,0 93,7
Lisanna KWS 86,3 102,9 14,95 99,7 13,32 99,2 17,31 96,9 1,28 101,4 32,5 5,9 14,3 108,6 98,2 96,7
Vasco 84,9 101,1 14,54 97,0 12,96 96,5 17,13 95,9 1,27 100,2 28,3 8,4 14,4 94,8 140,8 97,7
Rianna (resistent) 67,2 80,1 11,07 73,9 9,69 72,2 16,44 92,0 1,46 115,4 32,0 14,4 17,7 106,9 240,3 119,6
Fiorella KWS 93,1 111,0 15,75 105,0 14,00 104,3 16,92 94,7 1,28 101,1 28,9 8,0 14,9 96,4 133,3 100,6
BTS 8750 N 90,4 107,7 15,75 105,0 14,07 104,8 17,42 97,5 1,25 99,2 31,4 6,0 13,6 105,0 100,3 91,8

Pi-Wert: 458 E+L            GD 5 % 5,7 6,8 0,97 6,5 0,86 6,4 0,40 2,3 0,07 5,2 1,9 1,4 1,9 6,3 23,1 13,0
Verrechnungssorten: Kristallina KWS, Finola KWS, BTS 440 = relativ 100

Sorte

Sorte

Sorte
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SV-N  Rheinland 2016   - Mittelwert 6-rheinsiche Standorte

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN

Sorte t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Kristallina KWS 83,1 99,6 15,75 99,0 14,20 98,7 18,93 99,3 1,26 102,4 32,1 4,3 14,4 99,6 111,4 107,9

Finola KWS 80,6 96,5 15,61 98,1 14,14 98,3 19,35 101,6 1,23 99,7 32,2 3,9 13,2 100,0 100,9 98,8

BTS 440 86,7 103,9 16,38 102,9 14,82 103,0 18,88 99,1 1,21 97,9 32,3 3,4 12,5 100,3 87,7 93,2

Verrechnungsmittel 83,5 100,0 15,92 100,0 14,39 100,0 19,05 100,0 1,23 100,0 32,2 3,9 13,4 100,0 100,0 100,0

Beretta (anfällige Kontrolle) 73,1 87,6 13,02 81,8 11,69 81,2 17,73 93,1 1,23 99,5 29,5 8,3 12,2 91,7 215,4 91,4

Pauletta (tolerante Kontrolle) 86,9 104,1 15,04 94,5 13,20 91,8 17,27 90,7 1,52 123,5 36,7 6,2 22,0 114,0 160,9 164,8

Daphna 95,7 114,7 16,75 105,2 14,92 103,7 17,45 91,6 1,31 106,4 33,4 5,3 15,4 103,6 136,7 114,9

Brix 86,3 103,4 16,22 101,9 14,61 101,6 18,75 98,4 1,26 102,4 31,1 4,7 14,8 96,4 120,4 110,7

Kleist 86,6 103,8 16,25 102,1 14,68 102,0 18,69 98,1 1,22 99,1 30,4 4,5 13,5 94,3 116,6 101,0

Lisanna KWS 90,3 108,2 16,87 106,0 15,24 105,9 18,66 97,9 1,22 98,6 31,9 3,4 13,1 98,9 88,3 97,7

Vasco 89,3 107,0 16,63 104,5 14,99 104,2 18,59 97,6 1,24 100,7 30,4 5,0 14,0 94,4 130,0 105,1

Rianna (resistent) 78,1 93,6 13,67 85,9 12,08 84,0 17,43 91,5 1,44 116,6 35,4 9,4 17,5 109,9 243,7 131,1

Fiorella KWS 94,4 113,2 17,03 107,0 15,26 106,0 18,02 94,6 1,29 104,3 33,1 5,1 14,5 102,8 132,8 108,5

BTS 8750 N 92,2 110,5 17,05 107,1 15,33 106,6 18,49 97,0 1,27 102,7 35,0 4,3 13,2 108,6 111,4 98,4

GD 5 % 4,7 5,6 0,82 5,2 0,75 5,2 0,26 1,4 0,03 2,7 1,5 1,4 1,1 4,7 35,2 8,3

Verrechnungssorten: Kristallina KWS, Finola KWS, BTS 440 = relativ 100

SV-N  Rheinland 2016   - Mittelwert 6-rheinsiche Standorte (Beretta = relativ 100)

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN

Sorte t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ

Beretta  (anfällige Kontrolle) 73,1 100,0 13,02 100,0 11,69 100,0 17,73 100,0 1,23 100,0 29,5 8,3 12,2 100,0 100,0 100,0

Pauletta (tolerante Kontrolle) 86,9 118,9 15,04 115,6 13,20 113,0 17,27 97,4 1,52 124,1 36,7 6,2 22,0 124,3 74,7 180,3

Kristallina KWS 83,1 113,7 15,75 121,0 14,20 121,5 18,93 106,7 1,26 102,9 32,1 4,3 14,4 108,7 51,7 118,1

Finola KWS 80,6 110,2 15,61 119,9 14,14 121,0 19,35 109,1 1,23 100,2 32,2 3,9 13,2 109,1 46,8 108,1

BTS 440 86,7 118,6 16,38 125,8 14,82 126,8 18,88 106,5 1,21 98,4 32,3 3,4 12,5 109,4 40,7 102,0

Brix 86,3 118,0 16,22 124,6 14,61 125,0 18,75 105,8 1,26 102,9 31,1 4,7 14,8 105,1 55,9 121,1

Kleist 86,6 118,5 16,25 124,8 14,68 125,6 18,69 105,4 1,22 99,6 30,4 4,5 13,5 102,8 54,2 110,4

Lisanna KWS 90,3 123,5 16,87 129,6 15,24 130,4 18,66 105,3 1,22 99,1 31,9 3,4 13,1 107,9 41,0 106,8

Vasco 89,3 122,1 16,63 127,8 14,99 128,3 18,59 104,8 1,24 101,2 30,4 5,0 14,0 103,0 60,4 115,0

Daphna 95,7 131,0 16,75 128,7 14,92 127,7 17,45 98,4 1,31 106,9 33,4 5,3 15,4 113,0 63,5 125,7

Fiorella KWS 94,4 129,2 17,03 130,8 15,26 130,5 18,02 101,6 1,29 104,8 33,1 5,1 14,5 112,1 61,7 118,6

BTS 8750 N 92,2 126,1 17,05 131,0 15,33 131,2 18,49 104,3 1,27 103,2 35,0 4,3 13,2 118,5 51,7 107,6

Rianna 78,1 106,9 13,67 105,0 12,08 103,4 17,43 98,3 1,44 117,2 35,4 9,4 17,5 119,8 113,2 143,4

GD 5 % 4,7 6,4 0,82 6,3 0,75 6,4 0,26 1,5 0,03 2,7 1,5 1,4 1,1 5,1 16,4 9,1

Beretta = relativ 100
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Rheinische Sortenversuche unter Nematodenbefall 2014 bis 2016 (Beretta = relativ 100) SV-N

bundesweit

BZE rel.

Sorte 2014 2015 2016 2014 2015 2016 2014 2015 2016 2014 2015 2016 2014-2016

Beretta (anfällige Kontrolle) 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Kristallina KWS 107,6 108,3 108,9 106,8 104,3 106,3 102,9 101,2 103,0 115,7 113,5 121,5 120,9

Finola KWS 104,9 104,9 107,6 107,8 105,0 107,8 100,8 99,3 100,3 114,1 111,1 121,0 118,9

BTS 440 107,8 110,3 116,4 106 104,84 103,7 100,3 98,935 102,5 115,2 116,5 126,8 124,2

Brix 107,9 112,7 114,1 104,2 103,1 104,7 104,6 102,2 103,0 112,8 116,5 125,0 119,6

Kleist 110,9 116,6 114,6 102,9 101,2 104,4 104,9 100,0 99,6 114,3 118,3 125,6 120,5

Lisanna KWS 117,2 113,06 119,4 105,1 104 104,2 101,2 98,824 99,2 124,1 118,4 130,4 127,7

Vasco 115,3 116,23 118,1 102 100,92 103,8 103 100,1 101,3 117,9 117,5 128,3 120,5

Daphna 125,55 126,6 98,375 97,5 105,57 107,0 122,9 127,7 126,0

Rianna 110,79 103,3 95,82 97,3 112,07 117,2 104,7 103,4 101,6

Fiorella KWS 125,0 100,6 104,9 130,5 125,4

BTS 8750 N 122,0 103,2 103,3 131,2 126,5

GD 5 % 3,9 4,1 6,9 1,1 1,2 1,5 3,1 2,8 2,9 4,4 5,5 6,8

10 Versuche 2014, 8 Versuche 2015, 6 Versuche in 2016

anfällige Sorte Beretta = relativ 100

Rübenertrag rel. Zuckergehalt rel. SMV rel. BZE rel.
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Rübenkopfälchen - Ditylenchus dipsaci 
 
Der Befall mit Rübenkopfählchen war auch im Anbaujahr 2016 ein aktuelles Thema geblieben. Im Rheinland liegen die befallenen Flächen 
überwiegend im süd-westlichen Anbaugebiet. Selten sind alle Flächen eines Betriebes betroffen, in der Regel sind es einzelne Schläge oder 
Teilbereiche davon. Ditylenchus dipsaci kann sich auch in anderen Kulturen vermehren und zu Schäden führen, hier sind besonders 
Zwiebeln, Raps und Mais zu nennen. 
 
Der freilebende Nematode benötigt für seine Wanderbewegung Feuchtigkeit. Er dringt bereits bei niedrigen Temperaturen oberirdisch in die 
auflaufenden Rübenpflanzen ein. Bei starker Besiedlung reagieren die Jungpflanzen mit wuchsstoffähnlichen Blattverdrehungen, manchmal 
sterben die jungen Pflänzchen sogar ab. Meist wird aber die erste Schädigung gut überstanden. Dann werden im Sommer häufig weiße 
Pusteln am Wurzelhals sichtbar, später verschorft das befallene Gewebe und der Rübenkopf. Aus dem anfangs trockenen Schadsymptom 
kann durch Sekundärerreger Nassfäule entstehen. 
 
Eine direkte Bekämpfung ist zurzeit nicht möglich. Über viele Jahre sind diverse Versuche durchgeführt worden. Bekämpfungsversuche mit 
Nematizide zeigten teils gute Erfolge, jedoch ohne Aussicht auf eine Zulassung. Was geblieben ist, ist ein Sortenscreening zum Erkennen 
von weniger anfälligen Sorten. Hierzu werden neue Sorten auf bekannten Befallsstandorten im Streifenanbau ausgesät und deren 
Widerstandskraft gegen Ditylenchus dipsaci bonitiert. Ohne diese zusätzliche Sorten-Information wäre ein Rübenanbau auf Befallsflächen 
nicht mehr möglich. 
 
Im Rheinland ist im Anbaujahr 2016 ein Sortenscreening auf verschiedenen Befalls-Flächen in bewährter Form durchgeführt worden. An 
diesem Versuchsprojekt „Ditylenchus Sortenscreening“ beteiligten sich auch überregionale Arbeitsgemeinschaften in Deutschland, der 
Schweiz und einer Saatzuchtfirma. Der Befallsgrad differenzierte zwischen den einzelnen Versuchsstandorten erheblich, von nahezu kein 
Befall bis Starkbefall. Auf dem Versuchsfeld des Rheinischen Rübenbauer-Verbandes in Lommersum zeigte sich nahezu kein Befall, so 
dass an diesem Standort keine Auswertung erfolgen konnte. Insgesamt war auf rheinischen Versuchsfeldern der Befallsdruck nicht so stark 
wie in anderen Jahren. Auf den anderen Versuchsfeldern wurde durch die regionalen Arbeitsgruppen eine Bonitur durchgeführt. Die 
Auswertung wurde von Herrn Leipertz und Frau Valder fortgeführt. 
 
Fazit: Leider konnten keine neuen Sorten mit konstanten, belastbaren Ergebnissen aufwarten. Auf bekannten Befallsflächen sind die Sorten 
Beretta und Timur nach wie vor die erste Wahl. Eine schnelle Jugendentwicklung und trockene Witterung nach der Saat bewirken häufig 
eine geringere Schädigung durch den Fadenwurm Ditylenchus dipsaci. Ebenfalls kann eine etwas spätere Aussaat die Befallsausprägung 
verringern. 
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Rhizoctonia solani – Späte Rübenfäule 

Faule Rüben verursacht durch den Erreger Rhizoctonia solani kann jeden Anbauer treffen. Fördernde Faktoren sind: häufiger Anbau von Wirtspflanzen wie z.B. 

Mais oder Gras, Störung der Bodenstruktur mit der Folge von Staunässe und Sauerstoffmangel. Als mittel- und langfriste Bekämpfungsstrategie sollten auf 

jeden Fall alle ackerbaulichen- und pflanzenbaulichen Maßnahmen ausgeschöpft werden, um auf natürliche Weise den Erreger zurückzudrängen. Hierzu zählen 

eine trockene Bodenbearbeitung, das Aufbrechen von Sperrzonen, der Anbau von Zwischenfrüchten, die Kalkung und eine ausgeglichene Nährstoffzufuhr. Als 

kurzfristige Sofortmaßnahme helfen tolerante/resistente Sorten, die Rübenqualität wieder zu verbessern oder überhaupt noch auf Flächen mit starkem 

Infektionsdruck Rüben anbauen zu können. Das Angebot von diesen Spezialsorten ist begrenzt und differenziert in der spezifischen Toleranz- bzw. 

Resistenzleistung erheblich voneinander. Hohe Toleranz-/Resistenzleistung geht deutlich zu Lasten des Ertrages. Des Weiteren ist die Saftreinheit nicht auf 

dem Niveau des Normalsortimentes. 

Die Prüfung von Rhizoctonia-Spezialsorten ist sehr aufwendig. Herkömmliche Rhizoctonia-Befallsflächen sind wegen des inhomogenen Befallsdrucks für eine 

Sortenprüfung nicht geeignet. Der Rhizoctonia-Erreger tritt auf solchen Flächen vom Infektionsdruck her recht unkalkulierbar, meist nesterweise auf und würde 

einer Sortenprüfung nicht gerecht werden. Grundsätzlich braucht jede Prüfung gleichmäßige Umweltbedingungen. In Falle der Rhizoctonia-Sortenprüfung „unter 

Befall“ wird das Versuchsfeld vorher mit dem Erreger gleichmäßig geimpft (inokuliert) um allen Prüf-Sorten möglichst gleiche Startbedingungen zu geben. 

Für die Wertprüfung wird mit 100 kg/ha Spezial-Substrat geimpft und für den SV-Rh mit 50/ha kg. Anschließend wird das Inokulat flach eingearbeitet und 

anschließend der randomisierte Versuch ausgesät. Um das Krankheitsgeschehen auf diesen Sortenprüfungen beurteilen zu können wird in regelmäßigen 

Abständen eine anfällige Normalsorte ausgesät, diese dient als Indikatorsorte (Zeigersorte). Die anfällige Indikatorsorte wird wiederum mit einer hoch resistenten 

Sorte ummantelt, um unerwünschte Randeffekte möglichst gering zu halten. Vom Auflauf an werden diese Spezialversuche regelmäßig beobachtet, bonitiert 

und Pflanzenverluste gezählt. In der Wertprüfung findet keine Beerntung statt. Der hohe Infektionsdruck bewirkt in den meisten Jahren eine starke Schädigung, 

dadurch wird eine gute Sortendifferenzierung ermöglicht. Das Ziel der Wertprüfung ist es, eine Aussage über die Höhe des Resistenzgrades der Prüfkandidaten 

zu erhalten. Die Ertragsleistung der Wertprüfungs-Kandidaten wird in einem weiteren Prüfverfahren ohne Rhizoctonia-Infektion gemessen. 

Beim SV-Rh besteht das Ziel, dass die Rüben noch rodefähig bleiben. Die Versuchs-Parzellen werden im Herbst in Säcke gerodet, anschließend gewaschen, 

gewogen und auf Befall mit Rhizoctonia bonitiert. 2016 wurden im Rheinland zwei SV-Rh durchgeführt. Der Versuch in Etzweiler konnte aufgrund eines 

Herbizidschadens leider nicht gewertet werden. In dem SV-Rh in Wanlo entwickelte sich der Rhizoctoniabefall zunächst sehr gleichmäßig mit entsprechenden 

Pflanzenverlusten. Aufgrund der Starkniederschläge im Juni und der nachfolgenden hohen Temperaturen trat dann bis zur Ernte am 19. September massiver 

Gürtelschorfbefall auf. Rhizoctonia konnte sich unter der trocken-warmen Herbstwitterung nicht weiterentwickeln. Bei der Probenaufbereitung konnten die 

gewaschenen Rüben visuell bewertet werden. Als Ergebnis war nahezu ausschließlicher Gürtelschorf zu bonitieren. Daher war die Auswertung auf Rhizoctonia 

zur Ernte nicht mehr möglich. Der massive Gürtelschorfbefall ermöglichte dagegen eine gute Beurteilung der Sortenanfälligkeit. 

Grundsätzlich ist die ausgewiesene Ertragsleistung des SV-Rh unter Befall nicht für die Sortenwahl geeignet, da das gesamte Erntematerial einer 

Versuchsparzelle, inklusive der faulen Rüben zur Berechnung des Rübenertrags herangezogen wird und auch in die Breiprobe gelangt. In der Praxis werden 

verdorbene Rüben stets von der Lieferung abgezogen und für die Zucker- und Qualitätsanalyse werden nur gesunde Rüben herangezogen. 
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Rheinischer Rhizoctonia-Sortenversuch 2016 - unter Befall  (50 kg Gersteninokulat)

Saat: 11.04.2016 Aufgang: 26.04.2016 Ernte: 19.09.2016 Parzelle: 9,45 qm Bonitur nach

  Rübenertrag   Zuckerertrag  Berein. Z.ertrag   Zuckergehalt        S M V K  Na AmN K  Na AmN bis 13.09.2016

Sorte t/ha rel. t/ha rel. t/ha rel. % rel. % rel. mmol/1000 g R. relativ % rel. Bonit. rel. Bonit. rel.

Premiere 50,1 92,8 7,11 95,3 6,12 96,5 14,17 102,5 1,37 93,2 32,0 12,1 15,1 94,6 79,5 90,0 50,4 114,5 5,3 120,0 5,8 117,9

Nauta 57,9 107,2 7,81 104,7 6,56 103,5 13,49 97,5 1,57 106,8 35,6 18,3 18,4 105,4 120,5 110,0 37,6 85,5 3,5 80,0 4,0 82,1

Sabrina KWS 50,3 93,2 7,11 95,3 6,03 95,1 14,13 102,2 1,55 105,3 37,6 13,4 19,0 111,3 88,5 113,2 50,3 114,4 6,3 142,9 6,8 138,5

Beretta 54,7 101,2 7,09 95,0 5,91 93,3 12,95 93,7 1,55 105,3 36,7 20,5 15,9 108,5 134,9 95,0 47,2 107,4 5,3 120,0 6,8 138,5

Isabella KWS 62,3 115,3 8,81 118,2 7,51 118,6 14,17 102,5 1,48 100,8 37,5 12,7 16,6 110,8 83,8 99,3 42,4 96,5 4,8 108,6 5,5 112,8

Taifun 50,6 93,7 7,61 102,1 6,60 104,2 15,06 108,9 1,40 95,4 32,1 10,3 17,3 95,0 67,7 102,9 45,6 103,6 3,5 80,0 3,5 71,8

Timur 47,2 87,4 6,70 89,9 5,78 91,3 14,21 102,8 1,35 91,6 33,3 11,5 13,7 98,7 75,9 81,6 47,5 107,9 3,8 85,7 6,0 123,1

Vivianna KWS 62,1 115,0 8,54 114,5 7,27 114,7 13,74 99,4 1,45 98,8 35,3 15,2 15,3 104,5 99,8 91,1 44,2 100,5 4,8 108,6 5,0 102,6

BTS 655 59,4 110,1 8,14 109,2 6,88 108,5 13,69 99,0 1,52 103,4 35,8 19,9 15,5 105,8 130,9 92,5 39,4 89,5 3,8 85,7 6,5 133,3

Breeda KWS 70,8 131,2 9,94 133,3 8,38 132,2 14,05 101,6 1,60 109,0 40,9 12,0 20,3 121,1 78,8 121,1 30,5 69,3 3,0 68,6 3,5 71,8

GD 5% 11,0 20,4 1,55 20,8 1,32 20,8 0,47 3,4 0,08 5,4 3,1 2,3 1,8 9,3 15,0 10,7 11,6 26,4 1,6 36,3 1,8 37,3

Boniturskala 1-9

Rhizoctonia Gürtelschorf

16.09.2016

Pfl.-Verlust Parz. Bonitur

der Wäsche
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Blattgesundheit 2016 

Nur gesunde und intakte Blätter sind in der Lage Sonnenenergie durch die Photosyntheseleistung in Zucker umzuwandeln. Daher kommt der 

Gesunderhaltung des Blattapparates im Herbst große Bedeutung zu. Durch das intensiv durchgeführte Blattflecken-Monitoring erhält die 

Praxis zeitnahe Informationen über dem regionalen Befallsverlauf. Nach dem Auftreten erster Krankheitssymptome sind die Praktiker zu 

eigenen Kontrollen auf ihren Parzellen aufgerufen. Nur eine gezielte, schadschwellenorientierte Fungizidapplikation bei Befallsbeginn führt 

zum gewünschten, nachhaltigen Erfolg. 

Im Rheinland war der Befallsverlauf im Jahr 2016 hauptsächlich durch das Auftreten von Cercospora ab Anfang Juli bestimmt. Mehltau und 

Rost traten nur unbedeutend auf. Ramularia trat ebenfalls nicht nennenswert in Erscheinung. Insgesamt konnten Blattkrankheiten 2016 gut 

kontrolliert werden. 

Erste Fungizidapplikationen erfolgten in der Praxis überwiegend ab Mitte Juli. Für späte Erntetermine wurden zwei Behandlungen zu 

Gesunderhaltung des Bestandes durchgeführt. Am Versuchsstandort Ohndorf wurden nach Erreichen der Schadschwelle die 

Fungizidbehandlung am 15. Juli und eine Zweitbehandlung am 1. September durchgeführt. 

Nach der Behandlung herrschte trocken-warme Witterung. Der September war durch Wärme und anhaltende Trockenheit bestimmt. 

Entsprechend hatte sich Cercospora nur schwach entwickeln können. 

Im Mittel der Fungizidbehandlungen konnte der Bereinigte Zuckerertrag ca. 3 % erhöht werden. In einem angrenzenden zweifaktoriellen 

Sortenversuch konnte durch eine zweimalige Fungizidapplikation einen Mehrertrag von 6% BZE erzielen. Im Allgemeinen waren gezielte und 

termingerechte Fungizidapplikationen wirksam und wirtschaftlich sinnvoll. 
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Ohndorf
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1.Fungizidapplikation

15.07.2016

2.Fungizidapplikation

24.08. bzw. 01.09.
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1.Fungizidapplikation

09.08.2016

Ohndorf
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Variante/

Aufwandmenge je ha

% befallene Blattfläche

%, relativ

Rübenertrag Zuckergehalt SMV

%

ber. Zuckerertrag

zur Ernte Unbeh.: 90,7 t/ha Unbeh.: 18,62% Unbeh.: 15,1 t/ha

Cerc. Ramu. Rost Summe % relativ % relativ % relativ

unbehandelt 11,63 0,10 0,15 11,88 100,0 100,0 1,38 100,0

Spyrale, 2 x 1,0 l 1,43 0,00 0,02 1,45 100,8 100,3 1,38 101,1

Juwel 1,0 l + Duett Ultra 0,6 l 1,10 0,00 0,07 1,17 100,0 101,2 1,38 101,4

Duett Ultra, 2 x 0,6 l 0,79 0,07 0,26 1,12 103,9 101,7 1,39 105,8

Spyrale, 1,0 l 4,77 0,01 0,18 4,96 101,1 101,0 1,37 102,4

SYD 21800 F 1 ,2 x 1,0 l 4,04 0,00 0,01 4,05 101,3 100,7 1,38 102,1

SCORE, 2 x 0,4 l 3,73 0,00 0,02 3,75 103,1 100,6 1,36 103,9

Sphere, 2 x 0,35 l 4,15 0,04 0,00 4,19 102,4 100,7 1,36 103,3

BAY 18280 F SE, 2x 1,2 l 1,32 0,00 0,01 1,33 101,9 100,5 1,36 102,5

MCW 748 1, 2 x 0,5 l 2,77 0,00 0,01 2,78 102,7 101,2 1,36 104,3

Spyrale, 2 x 1,0 l +  Fungoran

progress , 2 x 1,25 kg
1,15 0,00 0,04 1,19 101,8 100,9 1,39 102,8

Spyrale, 2 x 1,0 l + Dithane Neo 

Tec, 2 x 2,0 kg
1,62 0,00 0,01 1,63 101,8 100,9 1,36 103,0

FUNGIZIDVERSUCH HAUS OHNDORF, 2016

SORTE: VASCO, OHNE CERCOSPORATOLERANZ

Variante/

Aufwandmenge je ha

% befallene Blattfläche Rübenertrag Zuckergehalt
SMV

%

ber. Zuckerertrag

zur Ernte Unbeh.: 99,4 t/ha Unbeh.:18,35% Unbeh.:16,27 t/ha

Cerc. Ramu. Rost Summe % relativ % relativ % relativ

Unbehandelt 3,27 0,00 0,47 3,74 100,0 100,0 1,38 100,0

Spyrale1,0 l 2,60 0,00 0,20 2,80 101,0 100,6 1,37 101,7

Juwel 1,0 l 1,32 0,00 0,18 1,50 102,5 100,9 1,35 103,7

Duett Ultra 0,6 l 1,52 0,00 0,51 2,03 102,0 99,7 1,38 101,7

FUNGIZIDVERSUCH HAUS OHNDORF 2016

SORTE: BTS 8750N, MIT CERCOSPORATOLERANZ
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Saatzeiten und Zuckererträge im Rheinland 

Im Mittel der letzten 66 Jahre wurden im Rheinland die Rüben um den 7. April gesät. Der mittlere Aussaattermin schwankte aber in den einzelnen 

Jahren ganz erheblich zwischen Mitte März und Ende April. Die durchschnittlichen rheinischen Weißzuckererträge schwankten in dieser Periode 

ebenfalls sehr stark zwischen unter 3 bis 13 t/ha. Soll nun eine Beziehung der Saattermine mit den Zuckererträgen hergestellt werden, muss 

zunächst der produktionstechnische Fortschritt, der sich über die Jahre in kontinuierlich steigenden Erträgen zeigt, berücksichtigt werden. Denn 

das Ertragsniveau der 50er Jahre mit etwa 4 t/ha Weißzuckerertrag lässt sich mit dem heutigen von über 11 t/ha nicht vergleichen. Verbesserte 

und schlagkräftigere Anbautechnik, Fortschritte bei Züchtung, Pflanzenschutz und Düngung sowie höhere Temperaturen haben seit 1950 bis 

heute zu jährlichen Ertragssteigerungen von 0,11 t/ha Zuckerertrag geführt. Über- oder unterdurchschnittlich gute Jahre lassen sich also nur im 

Vergleich zum jeweiligen Trendmittel bewerten. Deshalb wurden die trendbereinigten Zuckererträge in Beziehung zum Saattermin gesetzt. 

Betrachtet man nun diesen Zusammenhang in der nachfolgenden Grafik, lässt sich entgegen der Erwartung nur eine lose Beziehung erkennen. 

Unabhängig von der mittleren Saatzeit streuen die Zuckererträge sehr stark. Der Grund dafür liegt darin, dass in den einzelnen Jahren vielfältige, 

weitere Faktoren wie die Folgewitterung nach der Saat sowie der häufig sehr unterschiedliche Krankheits- und Schädlingsdruck ganz wesentlich 

an der Ertragsbildung beteiligt sind. So bremste beispielsweise nach den sehr frühen Saatterminen 1972 und 1973 der enorme Schosserbesatz 

die Ertragsbildung erheblich. Die Sorten waren damals weit weniger schossfest als heute. In den Jahren 1976 und 1959 beispielsweise 

verursachten starke und anhaltende Trockenheit erhebliche Wachstumsstörungen. In der Abbildung wird aber auch deutlich, dass selbst nach 

später Aussaat noch überdurchschnittliche Ertragsergebnisse erzielt werden konnten wie zum Beispiel 1950, 1970 und 2008, wo eine günstige 

Folgewitterung das Wachstum besonders gefördert hatte. Interessant sind die aktuellen Jahre seit 2011, die dank weiter verbesserter 

anbautechnischer Möglichkeiten alle deutlich überdurchschnittlich abschnitten, selbst in den Jahren, in denen die Witterung während der 

Vegetationsperiode nicht optimal war. 

Der richtige Saattermin zählt. 

Da Niederschläge nicht in jedem Jahr einen frühen Termin zum Säen zulassen, kommt es stets darauf an, den richtigen Saattermin in 

Abhängigkeit von Witterung und Boden zu finden. Wenn in der zweiten Märzhälfte der Boden ideal ist, sollte man die Chance nicht 

versäumen. Ist der Boden noch zu nass und das Wetter unbeständig, muss zwangläufig gewartet werden. Ein späterer, passender Termin 

ist dann immer auch der richtigere. 
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